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Einfach und einfach schön: GC Initial IQ – One Body-Layering für Metallkeramik 

Das neue GC Initial IQ – Layering ist ein effizientes „One Body“-Konzept für die Metallkeramik, das Ende dieses Jahres auch für die Zirkonkeramik erhältlich sein wird. Mit dieser innovativen Systemkomponente aus der GC Initial IQ-Familie macht unser Handwerk – gerade auch in schwierigen Zeiten – wieder mehr Spaß, denn es ist nicht nur einfach, sondern einfach auch schön!

GC Initial IQ – Layering ist einfach, weil sich alle 16 Vita-Classic-Farben mit nur vier Bodymassen (A, B, C und D) realisieren lassen – egal, ob im Front- oder im Seitenzahnbereich. Und es ist einfach schön, weil die lichtdynamische Zusammensetzung der Bodymassen in Verbindung mit den bewährten dreidimensionalen GC Initial IQ – POM-Lustre Pastes eine beeindruckende Ästhetik sicherstellt – zuverlässig und immer wieder reproduzierbar.

Nur 4 Bodymassen für alle 16 Standardfarben!

Zum Vorgehen: Die Gerüste werden klassisch bzw. im CAD/CAM-Verfahren hergestellt und in der gewohnten Vorgehensweise mit den bewährten Pasten oder Pulveropakern aus dem GC Initial MC-Sortiment beschichtet. Da bei der anschließenden vollanatomischen Schichtung immer nur ein Keramikpulver (Bodymasse A, B, C oder D) verwendet wird, kann sich der Zahntechniker ganz auf die funktionellen Aspekte und auf die Formgebung der Kronen konzentrieren.

Ein weiterer Vorteil: Es ist kein polychromer Schichtaufbau erforderlich, sodass ein besonders starkes Verdichten der Keramik vor dem Brand gefahrlos möglich ist; dies wird auch unbedingt empfohlen. Dadurch sind in der Regel nur ein bis zwei Body-Brände vor dem Glanzbrand notwendig.

Kein kompliziertes Schichten, nur einmal lasieren

Der abschließende Glanzbrand ist ebenfalls denkbar einfach: Nach dem „Malen nach Zahlen“-Prinzip werden die exklusiven Lasurpasten aus dem GC Initial IQ – POM-Lustre Pastes-Sortiment auf die Krone appliziert, bis sich die gewünschte Farbe und Transluzenz in kürzester Zeit ergeben. Die Übereinstimmung zu den 16 Standardtönen des klassischen Vita-Farbrings kann dabei jederzeit vor und nach dem Glanzbrand kontrolliert und ggf. korrigiert werden. Die dadurch konstant und immer wieder reproduzierbare hohe Qualität eines derart einfach hergestellten Zahnersatzes liefert den Dentallaboren einen attraktiven Wettbewerbsvorteil.

Die GC Initial IQ – Layering-Keramik wurde aus Komponenten des bewährten GC Initial MC-Programms entwickelt. Hierbei wurden alle exzellenten materialphysikalischen Eigenschaften auf das neue Metallkeramiksystem übertragen.

Mein Fazit lautet also: GC Initial IQ – Layering ist nicht nur NEU, sondern es bietet dem Zahntechniker eine perfekte Kombination aus einfachem Handling, einem millionenfach bewährten keramischen Basismaterial (raffiniert neu interpretiert!) sowie aus einer hohen Wirtschaftlichkeit und einem ästhetisch sehr ansprechenden Ergebnis.

Die beiden Überpresskeramiksysteme GC Initial IQ – Press-over-Metal und Press-over-Zircon und die neue GC Initial IQ – Layering-Keramik bilden somit ein unschlagbares Team, wenn eine konstant und zuverlässig reproduzierbare Ästhetik und ökonomische Gesichtspunkte im Vordergrund stehen.
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